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LPE 4: Beschaffungsprozesse

	Zeitumfang:
	90 Minuten

	Exemplarischer Charakter dieses Unterrichtsarrangements für individuelle Förderung

	Pädagogische Diagnose und Förderplanung: 

	
	· Selbsteinschätzung des Lernstands durch die Schülerinnen und Schüler
(Kompetenzraster)
· Lernjobs auf verschiedenen Anforderungsniveaus (je nach Selbsteinschätzung) als SOL 
· Verschiedene Lernkanäle: sprachlich (in eigenen Worten formulieren; strukturieren), grafisch  (x-y-Diagramme erstellen) und rechnerisch (Meldebestand und Wiederbeschaffungszeit berechnen)

	Lernzeitgestaltung: 

	
	· Differenzierung nach Schwierigkeitsgrad/Niveau

	Beziehungsgestaltung:

	
	· Begleitung des Lernprozesses (je nach Bedarf)
· Verantwortung für das Lernen anderer zu übernehmen (Gruppenpuzzle)


	Erweiterung der Handlungskompetenz durch dieses Unterrichtsarrangement

	Vorstruktur:
	Der/Die Lernende kann im Rahmen der Beschaffungsplanungbereits eine
ABC-Analyse durchführen und die optimale Bestellmenge ermitteln.

	Fachliche 
Kompetenzen:
	Die Schülerinnen und Schüler 
· ermitteln die Hauptaufgabe der zeitlichen Bestellplanung.
· vergleichen die zeitlichen Bestellverfahren.
· ordnen den A-, B- und C-Gütern die geeigneten Bestellverfahren zu.
· analysieren eine Beispielgrafik zum Bestellrhythmusverfahren,
konstruieren ein eigenes Zahlenbeispiel und stellen es grafisch dar.
· analysieren eine Beispielgrafik zum Bestellpunktverfahren, 
konstruieren ein eigenes Zahlenbeispiel und stellen es grafischdar.
· ermitteln die Lösung eines komplexen Falls zur Bestellplanung und
bewerten das Ergebnis.


	Überfachliche 
Kompetenzen:
	Die Schülerinnen und Schüler 
· lernen ihren Lernstand selbstständig zu diagnostizieren.
· kooperieren bei der Erarbeitung und Anwendung von Fachkenntnissen. 
· helfen den Mitschülern bei Wissenserwerb.
· erarbeiten selbstständig die Inhalte von fachlichen Texten.
· skizzieren Sachverhalte im Koordinatenkreuz.
· vermitteln den Mitschülern die neu erworbenen Kompetenzen.
· präsentieren die Arbeitsergebnisse.


	Hinweise zur Umsetzung

	DasKompetenzraster ist so aufgebaut, dass es nach der Selbstdiagnose automatisch zum Lernplan für die Schülerin/den Schüler wird.





Bestellverfahren_Kaier			S. 1
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	Verlaufsplanung

	

	Dauer
	Phase
	Was wird gelernt?
	Wie wird gelernt?
	Me-dien
	Material
	Erläuterungen

	
	
	Angestrebte Kompetenzen
	Handeln der Lehrkraft
	Handeln der Lernenden
	
	
	

	5 
min
	E

FU
	S erfassen einen Sachverhalt und erkennen das zu lösenden Problem.
	Vorwissen aktivieren, informieren,
motivieren;

	S hörenzu.
S erkennen das Problem.

	PC,
B
	Thematischer_Einstieg.pptx
	Thematischer Einstieg mit Problemstellung

	10 min
	PD

EA
	S lernen ihren Lernstand selbstständig zu diagnostizieren und entsprechende Aufgaben auszuwählen.

	Vorstellung der Arbeit mit dem Kompetenzraster (Lernplan); 

Organisieren,
Impulse geben, 
	S führen eine Selbstdiagnose durch.

S wählen ihre Lernjobs.

	
	Arbeit_mit_Kompetenz-rastern.pptx

Kompetenzraster und Lernplan, 1. Teil
	Eintragung des Lernstands im Kompetenzraster

Wahl des Anforderungs-niveaus

	20 min
	BA

EA



PA 



GA



	S ermitteln die Hauptaufgabe der zeitlichen Bestellplanung.
S erarbeiten selbstständig die zeitlichen Bestellverfahren und vergleichen diese.

S ordnen den A-, B- und C-Gütern die geeigneten Bestellverfahren zu.

S analysieren eine Beispielgrafik zum Bestellrhythmusverfahren, konstruieren ein eigenes Zahlenbeispiel und stellen es grafisch dar.
S analysieren eine Beispielgrafik zum Bestellpunktverfahren, konstruieren ein eigenes Zahlenbeispiel und stellen es grafisch dar.
	Lernprozess begleiten,
Lernschwierigkeiten erkennen,
unterstützen,
Feedback geben, 
Beziehungen gestalten

	Gruppenpuzzle – Teil 1

S erarbeiten fachliche Inhalte, durchdenken diese undgestalten Texte und Tabellen.
	
	Lernjobs 1-4

Schulbuch als 
Informationsquelle
	Thementeilige und 
niveaudifferenzierte
Erarbeitung des Expertenwissens (je nach gewählten Lernjobs);
Dokumentation im Kompetenzraster/Lernplan


	20 min
	
Z

GA

	
S vermitteln den Mitschülern die neu erworbenen Kompetenzen.

	Lernprozess begleiten,
Lernschwierigkeiten erkennen,
unterstützen,
	Gruppenpuzzle – Teil 2

S lernen durch Lehren
	
	Ergebnisse der
Lernjobs 1-4

Schulbuch als 
Informationsquelle
	gegenseitige Vermittlung deserworbenen Expertenwissens

	30 min
	BA
GA

K
P
	S ermitteln die Lösung eines komplexen Falls zur Bestellplanung und bewerten das Ergebnis.
S skizzieren Sachverhalte im Koordinatenkreuz.
S präsentieren die Arbeitsergebnisse.
	Lernprozess begleiten,
Lernschwierigkeiten erkennen,
unterstützen;

Feedback geben,
	Gruppenpuzzle – Teil 3
S reflektieren den Fall, tauschen sich aus und wenden das Gelernte an.


S präsentieren die Ergebnisse.
	


D
	Lernjobs 5-8

	Themengleiche Fallbearbeitung in gemischten Arbeitsgruppen;


Ergebnispräsentation

	5 
min
	PD

EA
	SuS ermittelnselbstständigihren Lernfortschritt.

	moderieren, diagnostizieren;

	S schätzenihren neuen Lernstand selbstein.

	
	Kompetenzraster und Lernplan, 2. Teil
	Eintragung des neuen Lernstands im Kompetenzraster


Abkürzungen
Phase: 		BA = Bearbeitung, E = Unterrichtseröffnung, ERA = Erarbeitung, FM = Fördermaßnahme, K = Konsolidierung, KO = Konfrontation, PD = Pädagogische Diagnose, Z = Zusammenfassung,R = Reflexion, Ü = Überprüfung 
Medien: 		B = Beamer, D = Dokumentenkamera, LB = Lehrbuch, O = Overheadprojektor, PC = Computer, PW = Pinnwand, T = Tafel, TT = Tablet, WB = Whiteboard
Weitere 	    AA = Arbeitsauftrag, AB = Arbeitsblatt, AO= Advance Organizer, D = Datei, DK = Dokumentation, EA = Einzelarbeit, FK = Fachkompetenz, FOL = Folie, GA = Gruppenarbeit, HA = Hausaufgaben, HuL= Handlungs- und 
Abkürzungen:		Lernsituation, I = Information, IKL = Ich-Kann-Liste, KR = Kompetenzraster, L = Lehrkraft, LAA = Lösung Arbeitsauftrag, O = Ordner, P = Plenum
		PA = Partnerarbeit, PPT = PowerPoint-Präsentation, PR = Präsentation, S = Schülerinnen und Schüler, TA = Tafelanschrieb, ÜFK = Überfachliche Kompetenzen, V = Video
Lernphase:		k = kollektiv, koop = kooperativ, i = individuell
